
Zürich (Hans Matzinger) Bereits
am Freitagabend startete der Ge-
winner der Silbermedaille vor zwei
Jahren, der KK Daniel aus Bern.
Leider fehlten aber mit Michael
Giger und Ruedi Hafner zwei starke
Leistungsträger. So reichte es dann
dem früheren Seriensieger mit
799,2 Holz noch zum 5. Schluss-
rang. Auch der KK Eggeschoner
aus Basel konnte nicht in Best-
besetzung antreten. Nach dem Ge-
winn der Bronzemedaille vor zwei
Jahren konnten sie mit ihrem Mann-
schaftsergebnis von 782,6 Holz das
Schlusslicht bis zum Ende nie mehr
abgeben.

Am Samstag eröffnete der Sieger
2014 aus der Kategorie B den zwei-
ten Wettkampftag. Dem KK Löwen
aus Winterthur reichte es mit ihren
789,2 Holz zum 9. Schlussrang. Der
KK Murg aus Dussnang übernahm
dann mit einem Durchschnitt von
801,6 Holz vorübergehend die
Führung. Was war dieses Resultat
wert. Am Schluss reichte es ihnen
für einen tollen, aber undankbaren
4. Rang.

Auch der KK Schwyzerhüsli
musste miterleben, dass die Resul-
tate auf den Bahnen 3 bis 6 keine
Selbstläufer waren. Trotz des stol-
zen Resultats von Ruedi Bleiker mit
seinen 842 Holz, reichte es letztlich
zu einem Mannschaftsergebnis von
799, 2 Holz, was zum 7. Schlussrang
reichte.

Nun waren die Löwen aus Ker-
zers an der Reihe. Roman Mäder
(828), Daniele Vitale (825), Fritz
Tschirren (800) Pasquale Suppa
(792) sowie Enzo Marrancone (784)
trugen mit ihren tollen Resultaten
zum Mannschaftsergebnis von
805,8 Holz bei, was dann sogar zum
3. Schlussrang reichen sollte.

Der KK Drauf/Topego aus Zü-
rich wollte auf ihren «Heimbahnen»
nochmals Grosses leisten, doch
blieben die gewünschten Resultate
mehrheitlich leider aus. Mit 797,4
Holz reichte es dann noch zum 6.
Schlussrang.

Nun standen am Sonntag noch vier
Mannschaften auf dem Programm.
Das Kegelcenter Schmiedhof füllte
sich allmählich und die Spannung
stieg. Um 10 Uhr startete der KK
Spiga aus Flamatt. Trotz dem
zwischenzeitlichen Höchstresultat
von Philipp Imhof mit 844 Holz
reichte es ihnen mit ihrem
Mannschaftsdurchschnitt von 787,0
Holz noch zum 10. Schlussrang.

Beim KK Winkelried aus Root
erhöhte Roger Fuchs als Schluss-
kegler das höchste Einzelresultat
auf 845 Holz. Mit dem Mann-
schaftsresultat von 793,8 Holz im
Durchschnitt reichte es ihnen noch
zum 8. Schlussrang.

Nun kam mit dem KK Golden
Star aus Schaffhausen der amtieren-
de Schweizermeister. Bereits vier
Sterne zierten ihr Tenue, welche alle
von den letzten vier Austragungen
stammte. Kommt nun der Fünfte in
Folge hinzu? Roman Zabel zeigte
als Startkegler seine Klasse und liess
sich 840 Holz gutschreiben. Weiter
brachten Peter Frei mit 814, Jasna

Krznaric mit 804, ihr Ivan Gatte mit
799 Holz Spitzenresultate. Nun
kam noch Stefan Kocsis, der sich
zur Zeit in einer beneidenswerter
Form befindet. Mit tollen 826 Holz
trug er zum Klubdurchschnitt von
816,6 Holz bei. War dies schon der
Schweizermeistertitel Nr. 5?

Doch die Namen auf der Klub-
liste vom letztstartenden KK Specht
aus Luzern liess eine grosse
Spannung aufkommen. Roger Bau-
meler startete mit 824 Holz. Peter
Haldi brachte 803 Holz. Armando
Palleria 810 Holz. Dann steigerte
Gerhard Lohri mit 831 Holz den
Klubdurchschnitt dieser vier Kegler
auf 817 Holz. Nun lag es an Marco
Wanner, dem Schlusskegler des KK
Specht. Er hätte also auch noch 817
Holz bringen müssen, um den KK
Golden Star übertrumpfen zu kön-
nen. Schlussendlich reichte es ihm
noch zu 799 Holz. Das ergab also
einen Klubdurchschnitt von 813.4
Holz, was den hervorragenden 2
Rang ergab.
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Die Goldenen Sterne holen einen weiteren Stern
Finalwettkämpfe zur SSKV Klubmeisterschaft 2016
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Bereits zum 5. Mal Klubmeister, der KK Golden Star aus Schaffhausen. 
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Wir Gratulieren

Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich

25. November 1936 Bourquin Marcel Ebikon KK Diabolo 80 Jahre

26. November 1946 Holliger Ueli Gontenschwil 70 Jahre

27. November 1941 Eisenmann Reinhold Schmitten KK Herrenmatt 75 Jahre

29. November 1921 Jakob Hans Gais 95 Jahre

29. November 1931 Nilli Heinrich Bern 85 Jahre

30. November 1936 Tellenbach Karl Trimbach 80 Jahre

1. Dezember 1936 Hagmann Manfred Binningen KK Basilea 80 Jahre

7. Dezember 1941 Bai Klara Altikon KK Fernsicht 75 Jahre

12. Dezember 1931 Frei Arnold Biel 85 Jahre

14. Dezember 1951 Scala Antonio Biel KK Bienna 1 65 Jahre

15. Dezember 1924 Richner Heinrich Wettingen 92 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s Augenblick

Metzgete und Jahresbericht
Es ist ein goldener Herbst, oder auch die Zeit für Marroni, Metzgete oder Wild Gerichte und die
Jahresberichte müssen erledigt werden. Meinen nehme ich nach der letzten Spoko-Sitzung in
Angriff. Ist nicht so einfach die Hochs und Tiefs des ganzen Jahres auf Papier zu bringen.

Noch einige Zeilen über die Präsidenten-Sitzung in Flamatt – der Aufmarsch hielt sich in
Grenzen. Dafür waren die Diskussionen sehr angeregt, gespickt mit guten Vorschlägen. Ein gutes
hatte es trotzdem, die Anwesenden hörten viel von unserem Präsidenten. Auf die Frage, warum die
DV 17 so früh sei, kam die Antwort, das Herr und Frau Giger eine dreimonatige Reise machen.
Mit dem Aufruf das wir dringend einen Vizepräsidenten brauchen, konnte er im gleichen Atemzug
meinen Rücktritt als Sportpräsident auf die Delegiertenversammlung 2018 bekannt geben. Allen
Mitgliedern vielen Dank für die Teilnahme an der Präsidenten Konferenz.

Mein Abschluss für dieses Jahr war die Mithilfe am Final der Kategorie B in Luzern. Am
Sonntagabend nach dem Absenden ging die Ära Klubmeisterschaft für mich als Sportpräsident zu
Ende. Nun aber stehen die letzten Arbeiten an, der Sportkalender 2017, welcher weniger Arbeit
machen würde, wenn alle es so ausfüllen würden, wie auf dem Muster vorgegeben. Der Auf-
Abstieg, für einige von Euch erfreulich oder traurig sowie der Abschluss der Jahres-Meisterschaft.
Diese Arbeiten werden wie alle Jahre von Niklaus mit Bravour erledigt. Ihm gehört an dieser Stelle
unser Dank. Ich werde jetzt noch etwas den Herbst geniessen, vielleicht erlaubt das Budget einen
Besuch einer Metzgete, wer weiss. Mit dem Gedanken an ein Wädli sage ich für diesmal Tschüss.

Mit herbstlichen Grüssen, Ueli Dierauer

Im Herbst verkauft man Obst, im Frühling Medizin

Chinesisches Sprichwort



Fortsetzung von Seite 1
Es war wieder einmal eine grossartige Sache, einem solchen Finale in der
Königsklasse beiwohnen zu dürfen. Spannung bis zum Ende und faires
Verhalten krönten zum Schluss diesen Anlass.

Herzliche Gratulation dem KK Golden Star zum erneuten Schweizer-
meistertitel. Herzliche Gratulation dem KK Specht und dem KK Löwen
für die weiteren Medaillenränge.

Ein ganz grosses Dankeschön geht zum Schluss an das Wirteehepaar,
Christine und Walter Jurt sowie an Myrtha Gehrig, der Sportpräsidentin des
KZSKV, die mit ihrer Crew hervorragende Arbeit geleistet haben. Auf
Wiedersehen bei nächster Gelegenheit, zum Beispiel an der SEMS 2017, auf
den Bahnen 1 bis 4 des KC Schmiedhof.

In eigener Sache
Überalterung und Mitgliederschwund sowie Eigeninteresse beobachten wir
ja auch beim SSKV schon seit Jahren. Man macht dort mit, wo am ehesten
etwas zu holen ist. Das mussten wir auch dieses Jahr wieder bei den regio-
nalen Klubmeisterschaften realisieren. Wir werden nun sehr schnell das
Reglement für die Kategorie Altersklasse anpassen müssen. Eine Variante
ist, für diese Kegler das Wurfprogramm bei 60 Wurf Vollpartie zu belassen,
und dieses Resultat dann mit einem Faktor von ca. 1,7 hochzurechnen. Das
ergäbe in etwa dann das Resultat, das mit dem 100er Wurfprogramm mit
Kranz- und Babelispick vergleichbar wäre. Wir werden dies, in einer unse-
rer nächsten Sportkommissionssitzungen verabschieden. Ich bin mir sicher,
dass man es jedoch auch damit nie allen recht machen kann. Vielleicht muss
man dadurch aber auch die individuellen Klubpunkte in dieser Kategorie
überprüfen.

Vielleicht finden wir so dann aber wieder mehr Klubs die bereit sind, an
den regionalen Ausscheidungen teilzunehmen. In der Klubkategorie C hat-
ten wir dieses Jahr gerade noch 6 Klubs, die sich für den Finalwettkampf in
Summaprada qualifizieren konnten.

Aber auch in der Kategorie A waren es lediglich noch 11 Klubs, die wir
für das Finale aufboten konnten. Hier haben wir ja den Kettenstart. Die
Klubs müssen also geschlossen starten. Es gibt auch keine Garantie, dass
man als Zweitklassierter bei den Regionalausscheidungen dann beim Finale
am Sonntag kegeln kann. Es gibt einzig die Möglichkeit, dass der Klub
geschlossen am Freitag vorkegeln kann. Einzellösungen gibt es auch nicht
für vermeintliche «Starkegler». Aus diesem Grund wollte uns dann dieser
vermeintliche, in die Jahre gekommener «Starkegler» kontrollieren, ob wir
uns auch am Wettkampf reglementskonform verhalten. Ansonsten drohte
er uns ...

Dass ich dann am Wettkampf ausgerechnet diesem, in die Jahre gekom-
menem «Starkegler» (von dem ich übrigens ein grosser Fan war, als ich mit

dem Kegeln begonnen habe) eine reglementskonforme Verwarnung wegen
mehrfachem extremen Übertreten aussprechen musste, war für ihn des
Guten zuviel. Aber ich hatte dann Glück, dass er mich nur verbal so extrem
angegriffen hat, wie er schon extrem übertreten hat. Zur körperlichen
Auseinandersetzung ist es jedoch nicht ganz gekommen. Nun ja, wir wer-
den ja alle älter ...
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Ein weiterer Stern für die Goldenen Sterne
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Auf Rang 2 in der Kat. A der KK Specht Luzern. Auf Rang 3 im A die Löwen aus Kerzers. Fotos: zvg 

Überlegener Sieg des KK Diabolo auf ihrer Heimbahn 
B-Final der SSKV-Klubmeisterschaft 2016 in der Kegelhalle Allmend, Luzern

Luzern (Theo Ziebold, Ueli Dierauer) Nach der
Begrüssung durch Bruno Aegerter und Theo
Ziebold startete der KK Silberstern aus Alterswil
mit Jean Louis Haymoz pünktlich um 9 Uhr. Sie
schlossen ihr Programm mit einem Schnitt von
751.2 Holz ab. Als zweiter Klub war die Reihe am
KK Freiamt aus Wohlen. Sie hatten einen
Grossen in ihren Reihen. Bernard Schwägli fühl-
te sich auf diesen Bahnen auch wie zu Hause und
erreichte mit 848 Holz ein Spitzenresultat. Der
Klub beendet den Wettkampf mit einem Schnitt
von 790.6 Holz, was letztlich sogar für den 3.
Schlussrang und somit für die bronzene Aus-
zeichnung reichte.

Die Keglerin und Kegler des KK Flügelrad
Winterthur spielten als dritter Klub. Sie kämpften
gut und erreichten einen Durchschnitt von 757.8
Holz. Der KK Tivoli Payerne versuchte mit dem
vorgelegten Resultat des vor ihnen kegelnden
Klubs mitzuhalten. Trotz dem Spitzenresultat
von Monney Charles mit 847 Holz, ging leider
ihre Rechnung nicht ganz auf und sie beendeten
ihren Wettkampf mit einem Durchschnitt von
757.2 Holz.

Auf den KK Linde Steinhausen war man
gespannt was diese Kameraden spielen würden.
Und sie begannen gut. Mit ausgezeichneten 791.8
Holz Durchschnitt konnten sie vorerst die Spitze
übernehmen und wurden am Schluss für diese
Leistung mit der wohlverdienten silbernen
Auszeichnung geehrt.

Aus Kaltbrunn reiste der KK Hirsch an. Sie
kämpften mit den Tücken der Bahnen und
erreichten am Schluss ein Total von 766.8 Holz,
was im Moment den dritten Rang ergab.

Nun kam noch der letzten Klub an diesem ver-
regneten Samstag in Luzern. Der KK Herren-
matt aus Flamatt konnte jedoch nicht ganz mit-
halten, da sie auch einige schwächere Resultate
zählen mussten. Am Schluss resultierte ein
Schnitt von 740.6 Holz.

Am Sonntagmorgen hiessen Bruno Aegerter
und Ueli Dierauer die Anwesenden willkommen.
Punkt 9 Uhr startete der KK Viktoria aus
Muttenz. Der erststartende Kegler begann wie es
sich gehört, mit einem Babeli. Am Ende des
Wettkampfes ergab sich ein Durchschnitt von
784,8 Holz. Dann war die Mannschaft aus dem
Tannzapfenland, der KK Lindenzäni, an der
Reihe. Sie alle gaben ihr Bestes. Mit einem
Durchschnitt von 758.0 Holz waren sie am Ende
unter den Top 10.

Angeführt vom Berner Sportpräsidenten
Markus Salvisberg versuchte der KK Bienna 1
zur Spitze aufzuschliessen. Mit einem Durch-
schnitt von 786.0 Holz reichte es unter die ersten
fünf.

Nun wurde es etwas lauter im Saal. Die Oran-
gen vom KK Löwengarten, Luzern, betraten die
Bahn. Statt eines lauten Gebrüll eines Löwen, gab
es ein leises Schnurren einer Katze. Es lief nicht
so wie gedacht. Der Durchschnitt von 764.0

Holz reichte lediglich für einen Platz im
Mittelfeld.

Nun aber ging es langsam ans Eingemachte. Es
folgte der Auftritt vom KK Meierisli aus Zürich.
Sie traten mit zehn Teilnehmer an. Das tolle
Resultat von Silvia Steffen ergab 831 Holz. Ob
das zusammen mit den anderen vier guten
Resultaten für eine Medaille reicht. Ja, für die
Ledrige, gleich Rang vier.

Die Kameraden aus dem Jura versuchten es auf
alle Arten. Nur gelingen wollte es nicht. Ein klei-
ner Lichtblick war ihr Durchschnitt von 748,20
Holz, dennoch – die rote Laterne blieb in
Flamatt.

Zu guter Letzt ging der KK Diabolo als einer
der Favoriten ins Rennen. Schon der erste Spieler,
der ältere der Müllers, Edi, legte 829 Holz vor.
Für die andern war das Ziel klar, ihn zu schlagen.
Mit 826 Holz kam Edi Junior sehr nahe an seinen
Vater. Der Applaus war noch lauter, als Lady
Müller mit 809 Holz das dritthöchste Resultat
erzielte. Mit einem Durchschnitt von 811.20
Holz holten sie den Schweizermeister Titel über-
legen.

Nach dem kurzen aber gelungenen Absenden
wurde der Titel ausgiebig gefeiert. Im Namen der
Sportkommission sagen wir an dieser Stelle allen
für ihre hervorragenden Arbeiten vielen Dank.
Dieser Dank geht auch an die vielen anwesenden
Fans, welche bis zum Schluss ausharrten. Es war
für mich ein schöner, unterhaltsamer Tag.

Im B gehört der Sieg dem KK Diabolo. Für Silber reichte es dem KK Linde aus Steinhausen.


